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Erscheint Dienstag , Donnerstag u . Samstag .
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Anzeigen nach Uebereinkunst. — Anonyme Ein¬

sendungen werden nicht berücksichtigt-

Nr . 3S . Samstag , 3 . April 1867 33 .Iahrgang
Wiirtte m b e r g .

Stuttgart , 1 . April. In der ge¬
strigen sehr gut besuchten Sitzung des
Landes -Ansschusses des württ. Wirts -Ve¬
reins wurde eine Resolution angenommen ,in welcher zunächst ausgesprochen wird ,
daß das Umgeld eine ungerechte Besteuer¬
ung bilde , den Grundsätzen der Gleichheit
der Staatsbürger nicht entspreche und
daß der Ausfall durch Steuerreform ge¬
deckt werden könne. Im zweiten Satz
wird die Annahme des Vorschlags der
Volkspartei empfohlen , wonach die Wirte
freiwillig einen Teil des Ausfalls decken
sollen , weil dadurch die lästige Kontrole
in Wegfall käme und bei einem mäßigen
Ansatz der Gebühren die Besteuerung
eine nicht mehr so hohe für die Wirte
wäre. Die Resolution wird mit großer
Mehrheit (50 gegen 8) angenommen.

Neuenbürg , 1 . April. In der
Gemeinde Salmbach brach gestern wieder¬
um ein Brand ans , der das Wohn - und
Oekonomiegebände des Friedr. Schöningerbis ans den Grund einäscherte. Der Be¬
schädigte ist versichert. Entstehungsursa¬
che ist unbekannt , doch wird Brandstiftung
vermutet.

Tübingen , 29 . März . (Schwur¬
gericht.) Heute haben die Schwurgerichts-
Verhandlungen des I . Quartals begonnen .
Der Brandstiftung und des Versuchs ei¬
nes Diebstahls im Rückfall ist angeklagt
die 53 Jahre alte, ledige Fabrikarbeiterin
Wilhelmine Kurs von Urach . Der Brand¬
stiftung ist die Angeklagte geständig , an
den Diebstahlsversnch will sie sich aber
nicht erinnern können. Die Geschworenen
sprachen sie nur der Brandstiftung schul¬
dig und wurde sie zu vier Jahren Zucht¬
haus , woran ein Monat Untersuchungs¬
haft abgeht , verurteilt. — Im zweiten
Fall wurde die der Kindstötnng ange -
klagte 24 Jahre alte Dienstmagd Chri¬
stine Renschler von Oberreichenbach nur
der fahrlässigen Tödung schuldig gespro¬
chen und zu 1 Jahr und 2 Monaten
Gefängnis , woran zwei Monate Unter¬
suchungshaft abgehen , verurteilt.

Tübingen , 31 . März. sSchwur-
gericht.s Wegen räuberischer Erpressung
verbunden mit schwerem Raub wurden
heute der 19 Jahre alte Taglöhner I .
Kotz zu 5 Jahren und zwei Monaten
Zuchthaus und der25Jahre alteverheiratete
Schuhmacher Veith von Großbettlingen,O .A. Nürtingen zu 2 Jahren 9 Mon.
Gefängnis verurteilt und jedem die bür¬
gerlichen Ehrenrechte auf 5 Jahre ent¬

zogen . — Bei geschlossenen Thüren wur¬
den sodann verhandelt die Strafsachen
gegen Jakob Christian Kümmerte , Tag¬
löhner von Dettenhausen, wegen Sittlich -
keitsverbrechen und gegen Friederike Wal¬
ter , ledige Dienstmagd von Neuenbürg
wegen Kindstötnng. Kümmerle wurde
sreigesprochen , wogegen die Walter zu 2
Jahren und 6 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt wurde.

Brackenheim , 31 . März . Bei der
Stadtschnltheißenwahl wurde heute Gott¬
lieb Bendel , Spitalverwalter in Heil¬
bronn , ein geborener Brackenheimer , mit
211 St . gewählt. Wahlberechtigte 240,
abgegeben 227 Stimmen .

Mergentheim , 31 . Mürz. Das
hiesige Karlsbad, die bekannte Mineral -
Heilquelle , ist um den Preis von 150000
Mk . heute in den Besitz einer hieß Ge¬
sellschaft übergegangen . Es sind dabei
Namen, wie O .A .Arzt Or . Lindemann,
Gem .Rat Schott u . A . vertreten .

U n te r r e i ch e n b a ch , 31 . März.
In dem nahen Bieselsberg gab es heute !
Nacht zwischen Rekruten einen Streit , der
in Thätlichkeiten ansartete , wobei einer
der Beteiligten derart gestochen wurde,
daß für sein Leben kaum Hoffnung vor¬
handen ist. Der hiesige Ortsgeistliche spen¬
dete demselben heute Vormittag das heil.
Abendmahl. Der hier stationirte Land¬
jäger begab sich heute morgen um 2 Uhr
sofort an den Ort der That.

Fr e u d e n st a d t , 29 . März . Vor
einigen Tagen hatte der Sohn des Guts¬
besitzers Hugo Böcking in Schernbach ,Gemeinde Hochdorf, das Glück in dem
Jagdrevier seines Vaters den ersten Auer¬
hahn in diesem Jahr zu schießen.

Rundschau .
Karlsruhe , 30 . März . Gestern

Nachmittag stieß ein Gast in der Kegel¬
bahn einer Wirtschaft in der Werder¬
straße aus Unvorsichtigkeit an ein frei-
hängendes Gasrohr , wodurch dasselbe
losriß und eine Menge Gases aus dem¬
selben ausströmte. Nachdem das Rohr durch
einen Pfropfen geschlossen worden war,hielt ein Gast , um den Verschluß zu
prüfen , ein brennendes Streichhölzchenan das Rohr. Es erfolgte sofort eine
Explosion, dnrch welche ein Teil der
Seitenmauer der Kegelbahn zertrümmert
und ein Schaden von etwa 400 Mk . an¬
gerichtet wurde. Außerdem zog sich der
Gast bedeutende Brandwunden an beiden
Händen zu .

A u s d e m M u r g t h a l , 30 . März.
Vor einigen Tagen hat sich ein Comits
gebildet um die Vorarbeiten zum Weiter¬
bau der Murgthal -Eisenbahn von Weisen¬
bach bis Frendenstadt zu erledigen und
eine diesbezügl. Eingabe an das bad .
Ministerium zu richten . Gleichzeitig wird
dieser Bauplan mit dem neu zu errich¬
tenden Karlsruher Rheinhafen in Ver¬
bindung gebracht. Da letzterer mit einem
Aufwand von 2 000 000 Mk . erstellt wird
und sich rentabel und nutzbringend ge¬
stalten soll , ist der Stadtrat in Karlsruhe
eifrigst bemüht , neue Zufahrtwege zum
Hafen anzubahnen ; nichts lag da näher,
als das ganze badische und Württemberg .
Murgthal mit dem großen Verkehr vom
und zum Norden zunächst ins Auge zu
fassen.

Bretten , 30 . März . Nachdem vor
einigen Tagen für das Melanchthonhaus
vom König von Württemberg eine Gabe
eingetroffen war, hat nunmehr auch der
König von Schweden des Werks gedacht
und deni Vereine zur Erbauung eines
Mclanchthon-Gedächtnishausesdie Summe
von 1000 Mk . zukommen lassen .

Triberg , 30 . März . Eine blutige
That setzte gestern die Einwohnerschaft
unseres Bezirkes in die größte Aufregung.
In dem benachbarten etwa 1800 Seelen
zählenden Orte Schönwald hatte der 33
Jahre alte Uhrmacher Hummel seine 25-
jährige Schwester mit einer spitzen Feile
erstochen und dann einige Zeit nachher
seine 60 Jahre alte Tante zu erschießen
versucht. Der rasch herbeigerufene Arzt
konnte nur noch den Tod der Schwester
Hümmels konstatieren . Noch am selben
Abend hat sich der Mörder freiwillig
hier dem Gericht gestellt , aber bisher
keine aufklürende Auskunft über sein Ver¬
brechen gegeben . Die Getötete war Braut
und wollte sich in wenigen Tagen ver¬
heiraten.

Bückeburg , 1 . April . Die Prin¬
zessin Adelheid von Schaumburg- Lippe
(eine Schwester der Königin Charlotte
von Württemberg) hat sich mit dem Prin¬
zen Ernst von Sachsen-Altenburg verlobt.

Berlin , 31 . März. Die Budget¬
kommission des Reichstags nahm die Ge -
haltserhöhung der Premierlieutenants auf
1500 , der Hauptleute II . Klasse 2160
bis 2700 Mk. ; der Hauptleute 1 . Klasse
von 3600 Mark auf 3900 Mark an und
bestimmte ferner , daß 58 statt wie die
Vorlage verlangt 60 Proz. aller Haupt¬
leute das Gehalt 1 . Klasse beziehen sol-



154

len . Die Kommission beschloß ferner die
Erhöhung der Gehälter der Majore von
5400 auf 5700 Mk . statt wie verlangt
wird 6000 Mk . und nahm bie Gehalts¬
erhöhung der Militärärzte bis auf die
Oberstabsärzte erster Klasse an , deren mit 12 Geschützen und einer Mitrailleuse

mittag um 4 Uhr griffen die Aufftän - halten den Beginn des Unterrichts mit
bischen das Fort Jzzedin , das den Ein - j dem 8 . Lebensjahre für verfrüht ; es dürfte
gang in die Sudabay beherrscht, an . Die ^ 7 ^ .
fremden Kriegsschiffe feuerten auf die
Kreter , um das Fort , das von den Türken

Gehalt , wie bei den Majoren von 5400
auf 5700 statt der verlangten 6000 Mk.
erhöht wurde , lehnte jedoch die Erhöhung
des Gehalts der Regimentskommandeure
ab.

besetzt war , zu unterstützen. — Gemischte
Truppenabteilungen besetzten das Fort ,
das die Wasserleitung für Kanea beschützt.
Auf Spinalonga kam es zu einem ernsten
Kampf mit den Türken , welche die Insel

Berlin , 31 . März . Der von der besetzt halten . Sie wurden von den Auf-
nat .lib . Fraktion des Reichstags dem Für - ständischen vertrieben , die ein türkisches
sten Bismark zu seinem Geburtstage über - Schiff mit voller Munition beschlag¬
sandte tel . Glückwunsch lautet : Sr . Durchl . nahmen .
Fürst Bismark , Friedrichsruh im Jahr ^

— Ein in Marokko lebender europäi -
der Säkularfeier für den ersten deutschen - scher Arzt hat auf Grund langjähriger
Kaiser bringen wir tiefbewegt seinem er-

,
Beobachtungen festgestellt, daß die Mau¬

sten und einzigen Reichskanzler zum Heu - ! ren , die leidenschaftliche Kaffeetrinker sind ,
Ligen Geburtstage in unwandelbarer ! durch den übertriebenen Genuß von Kaffee
Dankbarkeit und Verehrung unsere Herz- ! im Alter von 40—45 Jahren an Seh -
lichsten Glückwünsche dar . I scbwäche zu leiden beginnen und dann

Hamburg , 1 . April . Unter den schon etwa mit 50 Jahren unheilbar
zahlreichen Glückwunschtelegrammen, wel- ! erblinden . Dieses Schicksal trifft beson -
che dem Fürsten Bismark aus Anlaß ders die Kaufleute in den Bazaren , die
seines 82 . Geburtstages zugegangen sind , nach arabischer Sitte beständig mit ihren
befindet sich auch , wie verlautet , ein sol - , Kunden Kaffee zu trinken pflegen. That -
ches des Kaisers , welches in sehr herzli - fache ist es aber auch , daß man in keinem
chen Ausdrücken abgefaßt ist .

Nizza , 31 . März . Prinz Franz
Josef von Battenberg hat sich mit Prin¬
zessin Anna von Montenegro verlobt .
(Franz Josef von Battenberg geb . 24.
Sept . 1861, ist der jüngste Bruder der
Battenberger . Seine Braut , geb . zu Cet-
tinje 18 . Aug . 1874 , ist die nächstjüugere
Schwester der Prinzessin Helene von Mon¬
tenegro .)

Bern , 1 . April . In einem zum Wert

Land der Welt so viel Blinde findet , wie
in Marokko.

L o k a l e s .
(Eingesandt ) .

Wildbad , 2 . April . Es ist gewiß
mit Freuden zu begrüßen , daß hier nun
auch daran gedacht wird , durch Ein¬
führung des Mädchenturnens der
weiblichen Jugend eine weitere körperliche
Pflege angedeihen zu lassen , und wir

sachen-Transport dienenden Postwagen des zweifeln keinen Augenblick daran , daß
Nachtschnellzugs Genf - Bern wurde in der die hies . Einwohnerschaft diesem Gedanken
letzten Nacht der Schaffner durch einen sympathisch gegenüber steht. Allein wir sehr starrköpfig.
Revolverschuß ermordet . Die Postsäcke ^
waren ausgeschnitten und ihres Inhalts ^
beraubt . Die Höhe des geraubten Betrags
ist noch nicht festgesetzt. Der Schaffner
befand sich allein in: Postwagen und nahm
zuletzt in Lausanne Sendungen entgegen. !
Da der Wagen zwischen Lausanne und !
Bern nicht mehr geöffnet wurde , wird an - !

genommen, daß das Verbrechen auf die^
ser Strecke begangen wurde . Vom Thä - ^
ter fehlt jede Spur . j

Kanea , 31 . März . Gestern Nach¬

sich empfehlen, denselben in das 10 . Lebens¬
jahr zu verlegen . Denn das Turnen ,
sofern es seinen Zweck erreichen soll, stellt
an die körperliche Kraft der Schüler
doch ziemlich große Anforderungen , und
diesen sind Mädchen in dem zarten Alter
von 8 Jahren wohl kaum gewachsen .
Auch wäre zu wünschen , daß die angeregte
Sache von der hies . Schulbehörde in die
Hand genommen würde . Dadurch käme
mehr Sicherheit in dieselbe . Wir zwei¬
feln nicht, daß unser Wunsch Beachtung
finden wird ; denn wir sind der Ueber-
zeugung, daß jeder besonnene Fortschritt
— und ein Fortschritt im Gebiet der
Schule wäre die Einführung des Mädchen¬
turnens ohne Zweifel — bei den Vätern
unserer Badstadt freundliche Aufnahme
findet.

Vermischtes .
( Kleiner Unterschied . ) „ Nun ,

wohin wird denn jetzt Frau Mayer ziehen,
nachdem ihre beiden Töchter verheira¬
tet sind ? Zu ihrem Schwiegersohn nach
Frankfurt oder zu dem nach Stuttgart ? "
— „ Der Eine möchte sie gern in Stutt¬
gart haben , der Andere in Frankfurt ! "
— „ Das sind ja recht wohlerzogene
Schwiegersöhne ! " — „ Bitte , kein Miß¬
verständnis ! Der Frankfurter wünscht
daß sie nach Stuttgart , der Stuttgarter ,
daß sie nach Frankfurt ziehe ! " ,

( Amerikanische Anzeige . ) Zum
1 . Januar 1898 sind 30 Prozesse zu ver¬
kaufen, einem berühmten Advokaten ge¬
hörig , der im Begriff steht, seine Praxis
aufzugeben . Näheres zu erfragen u . s. w.
M . Die Klienten sind sehr reich und
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W i l d b a d .

Mekanntmachung.
Die Verkündigung der Feuerpolizei¬

verordnung vom 21 . Dezember 1876 , der
Waldfeuerordnung von 1807 und der
Lokälfeuerlöschordnung, sowie der neu er¬
schienenen Gesetze und Verordnungen ,
findet am

Mittwoch den 7 . ds . Mts .,
vormittags 11 Uhr

auf dem hiesigen Rathaus statt .
Den 1 . April 1897.

Stadtschultheißen amt :
Bätzner .

Den I . Stock, 3 Zimmer , Küche und
sonstige Zubehör habe sofort

zu vermieten .
Oustsv ^ inssi *.

Erlaß des K. Ministeriums des Innern
an das K Medizinalkollegium , Tierärztliche Abteilung , die K .
Stadtdirektion Stuttgart und die Oberämter, sowie an die Orts¬
vorsteher, betreffend die Vornahme von Schutzimpfungen gegen

Schweinerotlauf .
Vom 10 . März 1897 . Nr . 2645 .

Im Jahr 1896 sind unter der Leitung des K . Medizinalkollegiums , tier¬
ärztliche Abteilung , auf Staatskosten Schutzimpfungen nach dem Verfahren des
Obermedizinalrats Or . Lorenz in Darmstadt in 48 Gemeinden, die sich auf
19 Oberamtsbezirke verteilen , vorgenommen worden .

Die Zahl der geimpften Schweine beträgt 1487 Stück, von welchen nach
den eingekommenen Nachrichten bis zum Schluffe des Jahres 1896 , abgesehen
von einem zweifelhaften Falle , keines der Rotlaufkrankheit zum Opfer gefallen ist,
obwohl die Seuche in der weitaus größeren Zahl der Gemeinden , aus welchen
die Tiere zur Impfung gestellt worden sind , geherrscht hat . In den von der
Rotlausseuche heimgesuchten Jmpforten sind in der Zeit von der Vornahme der
Impfung bis zum 31 . Dezember 1896 im ganzen 1147 nicht geimpfte Schweine
von der Seuche ergriffen worden , worunter 52 Fälle auf Gehöfte kommen , in
welchen sich gleichzeitig geimpfte, von der Seuche verschont gebliebene Tiere be¬
fanden .

Auf Grund dieses günstigen Ergebnisses ist eine Fortsetzung der staatlichen
Schutzimpfungen gegen Schweinerotlauf zunächst für das Jahr 1897 beabsichtigt.
Da jedoch der Aufwand , insbesondere für die Beschaffung des Serums , ein sehr



beträchtlicher ist , so muß ein Teil Kosten durch Erhebung von Jmpfgebühren
aufgebracht werden, was umsomehr gerechtfertigt erscheint, als die Impfungen
im Interesse der Schweinebesitzer vorgenommen werden.

Im Einzelnen ergehen hiemit folgende Anordnungen :
t ) Die Impfungen werden unter der Oberleitung des K . Medizinalkol¬

legiums , tierärztliche Abteilung , durch die von dem letzteren damit betrauten
Tierärzte für Rechnung der Staatskasse ausgeführt . Ein Ersatz durch die Staats¬
kasse für etwaige Jmpfschädignngen und Jmpfverluste , welche übrigens nach den Er¬
fahrungen bei den vorjährigen Impfungen wohl nicht zu befürchten sind , wird
nicht geleistet .

Die Belohnung der mit der Vornahme der Impfung betrauten Tierärzte
wird von dem K . Medizinalkollegium , tierärztliche Abteilung , unter Genehmigung
des Ministeriums des Innern festgesetzt.

Die Tierärzte werden von dem K . Medizinalkollegium , tierärztliche Ab -
teilnng , hinsichtlich der Art der Ausführung der Impfung mit besonderer In¬
struktion versehen.

2) Die Impfungen werden nur in Gemeinden vorgenommen , aus welchen
mindestens 20 Schweine zur Impfung angemeldet werden . Es können sich jedoch
mehrere Gemeinden vereinigen , in welchem Falle die Impfung in einer derselben
ftattfindet , wohin die aus den übrigen Gemeinden angemeldeten Schweine zn ver¬
bringen sind .

Des weiteren ist Voraussetzung , daß die Gemeinden den Einzug der Jmpf¬
gebühren svergl. Ziff. 4 ) und die Ablieferung derselben an die Kasse des bak¬
teriologischen Laboratoriums des K . Medizinalkollegiums gegen eine Einzugs¬
gebühr von fünf Prozent des eingezogenen Betrags übernehmen .

Gegen die Uebernähme der Jmpfgebühren auf die Gemeindekasse durch
gesetzmäßigen Beschluß der Gemeindekollegien wird von Oberaufsichtswegen nichts
erinnert .

3 ) Die Anmeldung der Tiere zur Impfung hat bei dem Ortsvorsteher , so¬
weit irgend thunlich , bis zum 15 . April d . I . zu erfolgen . Der Ortsvorsteher
hat die eingekommenen Anmeldungen in ein Verzeichnis einzutragen , aus welchen
die Namen der Besitzer der Tiere , sowie die Stückzahl und das ungefähre Lebend¬
gewicht der letzteren ersichtlich sein müssen . Das Verzeichnis ist alsbald nach
Ablauf der Anmeldefrist bei dem Oberamt einzureichen, welches seinerseits sämt¬
liche Anmeldungen ans dem Bezirk dem K . Medizinalkollegium , tierärztliche Ab¬
teilung , ungesäumt vorznlegen hat .

Spätere Anmeldungen können nur insoweit berücksichtigt werden , als deren
Ausführung außerhalb des Turnus keine erheblichen Mehrkosten verursacht und
die Beschaffung der Lymphe noch möglich ist .

4) An Gebühren für die Vornahme der Impfung werden erhoben : für
ein Schwein mit einein Lebendgewicht zur Zeit der Impfung

bis zn 25 . . . . 25 Pfg .
von 26 bis 50 KZ . . . 50 Pfg .
von 51 bis 75 . 75 Pfg .
von 76 bis 100 llA. . . . 1 Mk . — Pfg .
von 101 bis 150 . . . 1 Mk. 50 Pfg .
von über 150 k» . . . 2 Mk . — Pfg .

Ueberschießende Bruchteile eines Kilogramms werden außer Berechnung ge¬
lassen.

Werden an einem Orte und an einem Tage mehr als 50 Schweine zur
Impfung gestellt , so tritt eine Ermäßigung der Gebühren ein und zwar :

bei 51 bis 75 Impflingen um je ' /s , d . h . ans 20 Pfg . , 40 Pfg ., 60 Pfg .
80 Pfg . , 1 Mk. 20 Pfg . und 1 Mk . 60 Pfg .,

Lei 76 bis 100 Impflingen um je ^ /s , d . h . auf 15 Pfg ., 30 Pfg ., 45 Pfg .,
60 Pfg ., 90 Pfg . und 1 Mk . 20 Pfg .,

bei über 100 Impflingen nm je ^ /s, d . h . auf 10 Pfg ., 20 Pfg . , 30 Pfg .,
40 Pfg ., 60 Pfg . und 80 Pfg .

Um eine Herabsetzung der Jmpfgebühren zu erzielen, können sich auch meh¬
rere Gemeinden mit einander vereinigen , wobei der Ort an welchem die Impfung
vorzunehmen ist , der Vereinbarnng überlassen bleibt . Derselbe kann für die
Serumimpfnng und für die Knltnrinjektionen verschieden gewählt werden.

Stuttgart , den 10. März 1897.
K. Ministerium des Innern :

- Pischek .
Vorstehendes wird hiemit höherem Aufträge zu Folge unter dem Anfügen

bekannt gemacht , daß Anmeldungen von Schweinen zur Schutzimpfung gegen Rot¬
lauf bei der Unterzeichneten Stelle bis 15 . April 1897 gemacht werden müssen .

Wildbad , den 31 . März 1897 . Stadtfchnltheißenamt :
Bätzner .

Dampfwalzbetrieb .
Die Dampfstraßenwalze wird vom 6 . bis 24 . April d . I . die Staatsstraße

Nr . 110 von der Stadt Wildbad bis zum Windhof bearbeiten . Die Arbeitszeit
dauert in der Regel von 6 Uhr morgens , bis 6ffs Uhr Abends .

Reitern , sowie den Lenkern von Fuhrwerken wird beim Vorübergehen an
der Dampfwalze besondere Vorsicht empfohlen.

Calw, den 30 . März 1897 .
Kgl . Straßenbauinspektion .

Fleischhauer.

Revier Simmersfeld .

Stammholz- und Brcnuholz-
Verkaiis.

Am Dienstag den 13 . April ,
Vormittags 11 ^ - Uhr

auf dem Rathaus in Simmersfeld aus
Staatswald Eitele Abt . 4 :>

18 Buchen mit Festm . : 21 I . und 5
II . Kl . in Einem Los ; ferner aus
Schloßberg Abt . 1 Kohnhalde Abt . 2
und Scheidholz der Hut Gompel -
scheuer :
70 Stämme Langholz mit Fm . : 4 I .,
5 II ., 9 III . , 21 IV . und 1 V . Kl . ,
4 Sägklötze mit 2 Fm ; aus Spielberg
Abt . 6, 2 Eichen mit 0,75 Fm ., so¬
dann Brennholz aus den oben ge¬
nannten Waldungen und von der
Weglinie im Enzwald : Rm . 7 tannene
Scheiter , 24 dto. Prügel , 111 dto.
Anbruchholz.

WM ««- .
MMtwoch öen 7 . April

Vormittags 9 Uhr
in der „irossnavi .

"
gegen Baarzahlung :

Tische , Stühle , Bänke , 1 Küchekasten ,
1 großer Schankkasten, Kaffeekannen,
silberne Löfs l , Theekannen , Teller rc. ;
ferner Küchengeschirr , Feld - u . Hand -
gcschirr , 1 Leiter , 1 neues Kegelspiel
samt Kugel, 1 Firmaschild, einigeHänge¬
lampen , 2 Handkarren u . a . m.

kkeräkmM - ßMk.
«rnr S9 .

1RG2 Oswin NS
dsstsüsix!
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l -ooss k, 1 .— ? orto unä lüste
28 ^ smxtielüt ckis

6l6Q6r3,1-^ A6Qtmr
kbki ' ksnlj Metren , Ztuttgant .

E
In Wilübsü bei Obr. Wilcibrstt.

Iruchtbranntwein ,
empfiehlt

JeinstesSchweineschmalz
garantiert frei von jedem Zusatz ,
von «L? LI« . , Chicago ,
bei » Pfd . (Postpaket) 37

„ 25 Pfund - Kübel 36 „
SV Pfund - Kübel 33

„ 1VV Pfd - Füßchen 34 „
„ ea 3VV Pfd - Faß 33 „

t
A . Köillkp , Hauptstätterstraße 40.
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Dre Suppenwürze Maggi , in Originalfläschchen von 35 Pfg . an . ist einzig in ihrer Art, um augenblicklich jede Suppe und jede schwacheFleischbrühe überraschend gut und kräftig zu machen , — wenige Tropfen genügen . Zu haben in allen Delikatest - , Colonial - , Spezereiwaren¬
geschäften und Droguerien . Die Originalfläschchen werden mitMaggi ' s Suppenwürze billigst « achgefüllt . Vor Nachahmungen

_ wird gewarnt ._ _
Empfehle mein großes Lager in

Bürsten - und Pinselwaren ,
Kleiderbürsten von 40 Pfg. an

Lamperie- und Gläserbürsten
Maler - u . Gypserpinscl ,

Staub - und Handbesen
Strupfer von 20 Pfg . an

Wichsebürsten ,
Pferdebürsten,

Teppichbesen ,
sowie alle in dieses Fach einschlagenden
Artikel 8 . T neiker » ,

König-Karlstr.

»> » ,,, « > , » » « , » «> 2 7S4S .
Hiemit bringen wir zur öffentlichen Kenntniß , daß wir mit heutigem Tage an

ffkll. Ouslsv /Vciolf IVsibsi '
SaLttermeistsr und HicrpeAreO

in Wildbad die Bezirksagentur unserer Gesellschaft übertragen haben .
Stuttgart , den 31 . März 1897 .

Dis
lier l.eden8- unä ?6n8ivn8-Vkl'8ieiiel'ung8g686ll8oIiaft

in H3 .rrrl2Oi .rZs I .
^ .äolk 8o1iÄ,k>,1.

'
Asnter höflicher Bezugnahme auf obige Bekanntmachung empfehle ich

mich einem verehrlichen Publikum zum Abschlüße von Lebens,-Aussteuer - und
Militärdienstversicherungen zu den conlantesten Bedingungen und erkläre mich zu
weiteren Auskünften gerne bereit .

Wildbad den 1 April 1897 . Ousisv Hclcrli Icsibsc .

I . K86 L SM
St Iwnigs-8trss »o St

NsgriMckst 1843 .

llamen-, Nsrren-
u . Xinäse -VtSsobs.

llönigl . lloflisfsi'sntsn
Ink . f . l) . flläsokls

I- 10 L.us2siolwuvgsn.
ketten, Vis8oki6,

L«»
Ustr»I»o, käi !g!- !i«ttröit«,

Lettkecksi -n, k̂ Iaum ,
8tepx <lssüsv ,

^skoil- u . LÜKölcksoksll

tiaussiaaiis- v. staüexäsatie
VarLkins :«»lisivsv - vnä Lmuw-

vollvaisil ,
k̂ lsnvl !s,r ricotsxsn

Krage » u»0 Naascdstt»». ksNetellsn
klirkniaed «»« »- liin^rr-

VoUställlliffk kett-, ^ elss^eucs- v. Uä8ede-Linriektvllgell .
Uuetsi» ro« I» eslvd Illiieteiortoi' Nsuplieslslog ru lllsnstsn .

Nilchstk große Geldlotterie Straßburg.
Hauptgewinne Mk. 75,OOV , 30,000 , 10,000 u . s. w.

Originalloose L 3 Mk. , Ziehung 22 .—23 . April d . I .
Stuttgarter Pserdeloose . Altstadt-Rottw . Geldloose

je L Mk. 1 .— pr . Loos. Porto 10 Pfg ., jede Liste 15 Pfg.
empfiehlt 8vk « eivlrei »1 , Generalagentur,

In VkNrlksrl bei vsnl 8o « .

----- «r»r«r - - --

Llbrsnornmirbss LdaLllossinsirt kür
"-S, ILIItl I ^« l8l « O» LÖKeI t-S- -

in einksob bärgsrliebsr vis rsiobsr Xusküliruvg.
Lixene kolstsr- unä vskorLtions -VrsrkstLI .ts.

LinrlotitunZsn ICr Villsn nnL HStsls .
Xuslvr -Xldum , Lostsu -VorausodlLxs , Ltoffprobsn eto.

Icostenkrsi rn visnstsn .

Wie sucht man unterir¬
dische Huelten ?

Gegen Einsendung von fünf Mark
versende eine Abhandlung über : „ Auf¬
suchen von unterirdischen Quellen , über
Prüfung des Wassers auf Brauchbarkeit
und Wasserverbrauch .

" Empfehle mich zur
Auskunftserteiluug über alle möglichen
Wasserleitungs -Anlagen .

H. I-skiisn , Wasserbautechniker
München , Schellingstr. 103.

Kebrannter Laffee

mit lism öären

ein vorzüglicher,
preiswürdiger und ächter

Bohnenkaffee,
ist zu 8V und 8V Pf . pr . Pfd .-
Packet zu haben in

Wildbad bei 8 . Nsrnrnsn .

Jeder junge Mann , welcher
keinen Schnurrbart

hat, erhält unentgeltlich Auskunft .
IV» . Ssnlolonas , 81u « gL>n1 .

Erbsen , Wohnen ,
Linsen

in frischer, gutkochender Ware empfiehlt
billigst

Beste und billigste Bezugsquell^ ü^ EEt
r eu«, doppelt gereinigte und gewaschene , echt nordilche

Lottksävrn.
Wir versenden zollfrei , gegen Nachnahme (fcdeS be¬
liebige Quantum ) Gute neue Bettfedern per
Pfund für 60 Pfg . . 80 Pfg . , 1 M„ 1 M. 25 Pfg .
und 1 M. 40 Pfg . ; Feine Prima Halb '
dannen 1 M. 60 Pfg . und 1 M. 80 Pfg. ;
Polarfedernr halbweiß 2 M.. weiß
2 M . 30 Pfg. und 2 M. 50Pfg. ; Silberweiße
Bettfcdern 3 M . , 3 M. 50 Pfg -, 4 M., 5 M. ;
ferner : Echt chinesische Ganzdaunen (sehr
süllkrSftig) 2 M. 50 Pfg . und 3 M. Verpackung
zumKsstenpreisc. — BeiBeträgen von mindesten; 7SM .
b°i„ Nab. — Nichtgefallende » bereitw. znriickgenommen .I'eeüor L 60 . in Ilerkorü in Westfalen .

Redaktion, Druck und Verlas van Albert Wildbrett in Wildbad .
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